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Naturraum

Trockenrasen bei der Wiesenkuhle

Sand

Krakower Seen- und Sandergebiet
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Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Schafschwingelflur, Rauhblattschwingel-Silberfingerkrautflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12355

X

Kleiner Sandmagerrasen am südostexponierten sandigen Flachhang  einer gebüsch- und baumbestandenen  Wiesenkuhle. Das Biotop liegt 
mitten im beweideten Grünland. Es wird von Schafschwingel, Rauhblattschwingel, Silberfingerkraut, Kleinem Sauerampfer, Schafgarbe und 
Gemeinem Ferkelkraut beherrscht. An mehreren Stellen wächst Fetthenne. Viele Moose, doch kein Glashaartragendes Widertonmoos.  
Durch Flachhanglage wirkt das Biotop sehr attraktiv. Sein Wert liegt in der Funktion als Trittstein. 
Der Nährstoffeintrag ist zu verringern. Weidetieren sollte ständiger  Zugang zum Biotop versagt werden. 
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Potentilla argentea Rumex acetosella

Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla Hypochoeris radicata

Arrhenatherum elatius Carex hirta Conyza canadensis Galium verum
Trifolium arvense


